
vorſätzliche Außerachtlaſſung dieſer Norm erſcheint als Sünde, der die Strafe,
beſonders auch 1 Strafe (Zenſuren, Irregularitäten) 0H 2 and
behandelt das Lretſache Verhältnis des Menſchen 3u Gott, 3u ſich elbſt und
den Mitmenſchen, dem die entſprechenden Pflichten entſpringen: ebung der
göttlichen ugenden und Gottesverehrung, Uebung der Mäßigkeit, tarkmut und
Klugheit, Beobachtung der Gebote der Nächſtenliebe und Gerechtigkeit. Bei Er
örterung dieſer letteren Tugend kommt auch Jur Sprache alles, was über  1* 16
erwerb, Verletzung und Wiederherſtellung des Rechtes, Uüber die Verpflichtung
der verſchiedenen Kontrakte ſagen iſt Von den modernen bürgerlichen Geſetz
büchern ſind die von Frankreich, Italien und Oeſterreich vorzüglich berückſichtigt.
Der Band nthält die Traktate De rebus sacris, religiosis et sanctis, wobei
die kirchlichen Benefizien ausführlich behandelt werden, ferner die Darlegung der
en der Feſtesfeier und des Faſtens ſowie die beſonderen Pflichten der
Kleriker und Religioſen, odann die re über die heiligen Saktramente ImM all  V
gemeinen und beſonderen. Daß die Sakramente der Buße, des Altars und der
Ehe eingehend tert werden, iſt ſelbſtverſtändlich. Den Schluß bildet ein
— Seiten ſtarkes Sachregiſter über alle An.

Einzelnheiten, die eigentümlich oder intereſſant erſcheinen, mögen
wähn bleiben. UuL die Bemertung ſei gemacht: Die „Viri péeritissimi“, welche
die neue Auflage beſorgten, cheinen die neueren und neueſten Entſcheidungen
römiſcher Kongregationen nicht für wichtig gehalten 3u aben, die emn
ſchlägigen aufzunehmen, reſpektive U berückſi

igen Der äußerſt billige Preis,
trotz ner Ausſtattung, desgleichen der reiche Inhalt wird tcherli gar manche
5  Am Kaufe dieſer Moraltheologie veranlaſſen.

St Florian Prof Aſenſtorfer
Philosophia moralis In scholarum Von Viktor
0  rein —— VI recognita. Freiburg 1907 Herder.

502 8⁰ 4.40 5.28, gbd 5.60 6.72
Daß die Moralphiloſophie die notwendige Vorausſetzung der Moral⸗

—

theologie iſt, iſt bekannt, benſo daß gerade V  Ul Zeit, wo man die Lehren der
Offenbarung verachtet, 5 gut iſt darauf hinzuweiſen, wie vernünftig und zweck
mäßig für den einzelnen en und die geſamte Menſchheit die chriſtliche
Sittenlehre iſt, ie kein Menſchengeiſt eine beſſere erdenken kann. un
E Lehrbuch der Moralphiloſophie iſt Aher für den Seelſorger unentbehrlich;

ſei neuerdings auf obiges aufmerkſam gemacht, das Uurch Genauigkeit, QAT·
heit, Ueberſichtlichkeit, A*  ur und Vollſtändigkeit ſich auszeichnet, deſſen Vor
treffli  Et die raſche olge Uer Auflagen 0 1900; 1905; aufs
eſte beweiſt. Zugleich ſei auch des Verfaſſers zweibändiges erf „Moralphilo—
ſophie Auflage, Qs zwar eigentliche Schulfragen weniger eingehend behandelt
als die IIIOT.. dafür Unter Herbeiziehung einer reichen Literatur katholiſche
und akatholiſcher Autoren die praktiſchen Fragen des Individual⸗ un Sozial⸗
lebens Ausfüthrli erörtert, angelegentlichſt empfohlen Es erſetzt dem Benützer
m Wirklichkeit eine ethe anderer Bücher und Broſchüren.

St Florian Prof Aſenſtorfer.
Begründung des ka auben Apologetiſcher

Katechismus der eligion von Sr. Eminenz Kaſimir Gennari. Aus
dem Italieniſchen überſe von Dr Joh Gföllner, Religionsprofeſſor
Am Kollegium Petrinum In Urfahr. an  en der Taſchenbuch-Apo⸗
logie. Zweite Auflage. Linz Druck und Verlag des katholiſchen
Preßvereines. 202 160 1—

Das ern iſt mn Ahrher das, was der Titel beſagt, eine bündige
und gründliche Verteidigung der Grundlagen unſeres heiligen QAubens, be⸗
ſonders für die ſtudierende Jugend, aber auch für jeden gebildeten Laien be
rechnet. Die Ueberſetzung iſt emne ſehr gute und die Vo  — Ueberſetzer hie und da

25er „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1908
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hinzugefügten Bemerkungen oder Erklärungen ſehr reffend Der Umſtand, daßdie erſte ſtarke Auflage bereits vergriffen iſt, ſpri Aam beſten ür den Wert
de Büchleins.

inz
Der neue Syllabus. Von Prof Dr Michelitſch. Zw eite

Auflage. Verlag „Styria“ Graz und Wien M 3.80 4.50

—— —  — —— —

Dieſes zeitgemäße uch enthält alles, was die neueſten kirchlichenZeitereigniſſe etrifft Man ſehe das Inhaltsverzeichnis. Teil, KapitelKirchliche Zeitverhältniſſe beim Erſcheinen des Syllabus Der NRoder⸗
nismus, das Loiſy, der a  Il Schell, der Fall Tyrell, öffentlicher Brief
des Kardinals Steinhuber, die Indexliga von Münſter, die Bilanz im Streit
An Schell und Index, Freiherr von Hertling und Erzberger 2  2. Kapitel Anti
moderniſtiſche Kundgebungen des Papſtes vor dem Erſcheinen des yhlabusKapitel Urſprung, Autorität und Fritik des meuen Syllabus, das Erſcheinenund die Autorität desſelben, Autorität, Zweck, Formen und Gegenſtan 8 irchlichen Lehramtes, die Bedeutung des kirchlichen Lehramtes für die EO orſchungDer II eil bringt den Urtext des Syllabus Un in ehn Kapiteln Er⸗
ärung ſeines Inhaltes. Der III Teil enthält die Enzyklika Pascendi, ETL
ſetzung, Bedeutung und nhalt derſelben. Daran chließen ſich Stimmen Us
der Preſſe und Aeußerungen der Biſchöfe, die Antienzyklika, das Motu proprioNovember I. und ndlich das Inhaltsregiſter.

Trutznachtigall Bon Friedri pee Nebſt den tiedern
Aus dem Güldenen Tugendbuch desſelben Dichters der Ausgabe
von Klemens Brentano kritiſch neu herausgegeben von Alfons Weinrich.
Freiburg. Verlag Herder M 3.— 3.6

Wer errlich ne eligiöſe Lieder leſen will, der greife nach der Trutzna  iga Ihr Geſang entzückt und bereitet wirkli ein großes Vergnügen. Dasiſt Poeſie, die auch alten Her  en noch wohltut
Abriß der Kirchengeſchichte für Bürgerſchulen. Von
1⁰ 0 25 Zweite Auflage. Wien 1907 Verlag Pich
lers Witwe und Sohn 8⁰ 103 S., mit Illuſtrationen. gbd 1.10

Die neuere Zeit hat aſt eine Ueberproduktion von Kirchengeſchichtenverzeichnen und eS iſt nicht EU ſich auf dieſem Gebiete eine imn der Vor
eren Reihe erringen. Vorliegendem u iſt dies gelungen, indem eS eine
Neu⸗Auflage U verzeichnen hat Wodurch eS dazu kam? Es iſt illuſtriert und
zwar hön illuſtriert; durchſchnittli kommt auf jede dritte Seite ein Bild Ver—
ſchiedenartiger Druck macht den Text überſichtlich; die Stoffauswahl iſt meiſt

venn Au nicht ——  eg eine glückliche. TL die Grenzen der Bürger⸗Ule hinaus geht der Verfaſſer mi. dem Kapitel „Begriff Und Einteilung der
Kirchengeſchichte“ (S mit der Abhandlung über den Primat Petri (S 4)Mazedonius Neſtorius, Eutyches und Monotheleten (8 16) ſind wohl kurzbehandelt, würden aber beſſer gan, ù ſtreichen ſein Zu weit ausgeholt iſt S
„für Bürgerſchulen“, wenn der E  6 Zeitraum der Kirchengeſchichte mit einer
„Wiederholung des und Glaubensartikels nach dem großenKatechismus“ eingeleitet werden ſoll. Lobenswert iſt die Beſchränkung in der Be
handlung der römiſchen Chriſtenverfolgungen; doch unten hier Martyrer⸗biogra  ten eingeſchaltet werden Au Are größere Sparſamkei tn der Ver
endung von Jahreszahlen Ind Eigennamen empfehlen. Trotzdem iſt dieſesLehrbuch den gegenwärtig beſtehenden 8 den beſſeren 3u zählen.

en Katechet Jakſch
ehrbu der Katechetik Geſchichte und Theorie. Von Doktor

Simon Katſchner Zweite, vielfach erweiterte Auflage. Graz 1908
Ulr Moſer. 8⁰ XIV 508 S r 7.20


